
Zu Beginn des 14. Jhds. als 
Umgehungsgraben angelegt, 

seit 1956 Hauptarm

Anlage des Hochwasserbetts
(1926/1927)

Umlegung der Innerste 
etwa Ende des 10. Jhds.
(Bau der Bischofsmühle)Begradigung 

des Blänkebachs 
(1846)

Neuer Graben:
Anlage ca. 1290, 
1916 verschüttet 

Rother Strang:
Anlage ca. 1290,

1922 im Zuge des 
Hafenausbaus verlegt

Lademühle 1817 stillgelegt,
Lademühlenstrang

1914 - 1922 verschüttet

Anlage Anfang d. 12. Jhds.
(Bau der Godehardimühle)

Begradigungen 1843
(Bau der Eisenbahnlinie)

Begradigungen 
1834

Eselsgraben
(Ende des 13. Jhds. als 

Befestigungsgraben angelegt)

Begradigung und Verlegung
1935 / 1936

Begradigung 
1905

Stein-grubenbach

Veltriede

Begradigung der Trillke 
ab 1834,

1958 Schwemmsandfang 
am Trillkegut

Blänke-
bachTrillke

Umlegung im 12. Jhd. 
zur Speisung der 

Fischteiche

Einleitung 
des Blänkebachs 

in die Trillke 
Ende des 10. Jhds.

Durchstich am 
Erlenbruch
1846 / 1849

Begradigung des 
Kupferstrangs
1834 / 1855

und 1951 / 1952
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Schematische Darstellung 
des Innersteverlaufs
früher und heute

Gewässerbegradigung
Gewässerbeseitigung
Gewässerneuanlage

Kartengrundlage: Stadt Hildesheim - 
Vermessung und Geodaten

heutiger Verlauf der Innerste 
und ihrer Nebengewässer

Verlauf der Innerste und 
ihrer Nebengewässer 
im 13. Jahrhundert

Verlauf der Innerste und 
ihrer Nebengewässer in 
frühgeschichtlicher Zeit
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